Ursula Tessaro:

Gestaltungsvorschläge zu „Immer wieder kommt ein neuer Frühling“ von Rolf Zuckowski
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	Melodische Begleitung:
Vorgabe sind die vier passenden Begleittöne  f,  a,  c’,  f’ . Als einfache Variante kann man etwa zwei Kinder auf Klangstäben frei improvisieren lassen. Ab der zweiten Klasse wird die Begleitmelodie auf einem Glockenspiel gespielt.




Rhythmische Begleitung: 

Eine freie Begleitung auf „Sonnenstrahlinstrumenten“ wie Triangel oder Fingerzimbeln – sparsam einsetzen.

Sonnenschein: 

Mit gelben Chiffontüchern oder Krepppapierstreifen die Sonnenstrahlen scheinen lassen. Ein kleines Sonnenstrahlentänzchen einstudieren. Zum Beispiel in Gruppen ausprobieren lassen, wie so ein Sonnentanz aussehen könnte, die Idee vorführen, sich gemeinsam für die „beste“ Form entscheiden.

Blumen: Kinder verwandeln sich mit Hilfe von Chiffontüchern in Blumen und lassen die bunten Blumenköpfe in die Höhe wachsen.
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	Tiere:

Kinder lieben es, sich in Tiere zu verwandeln. Auch hier genügt es, einen Korb voll verschiedenfarbiger Tücher anzubieten und die Verwandlung kann beginnen. Je nach Klassengrösse können eins bis drei Kinder pro Strophe eingesetzt werden. Die Gruppen versuchen, die Inhalte einzelner Strophen umzusetzen. Mit Verbesserungsvorschlägen aus der Klasse wird der Entwurf weiter entwickelt.


Melodische Begleitung:
Mit Klangstäben oder auf Xylophonen das vorgegebene Begleitmuster spielen.

Rhythmische Begleitung:

Nach Ideen der Kinder werden die einzelnen Strophen mit kleinem Schlagwerk begleitet. Zum Beispiel wird für Hasensprünge ein passendes „Haseninstrument“ gesucht.
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	Nach der 5. Strophe folgt als dritter Teil des Liedes die Winterstrophe. Hier wird der müde Winter dargestellt, der sich gebückt wegschleichen muss. Eine möglichst tiefe Trommel begleitet seine Schritte. Wer möchte, kann auch noch die Harmoniegrundtöne dazu nehmen.


